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Der ſüdafrikaniſche Krieg

ch immer ſchwebt ein tiefes Dunkel über der Frage ob
radyſ mit h gefallen iſt oder nicht ob es der Streitmacht Whites
gelungen iſt nach dem Falle der St adt Ladyſmith ſich ander
weitig in Sicherheit zu bringen oder ob ſie ſich den Mann
ſchaften Joubert s ergeben mußte Die amtlichen Depeſchen
über die dortige Lage ſind ſo nichtsſagend und die ſonſtigen
gus engliſcher Quelle ſtammenden Meldungen ſo un
glanbwürdig daß es nach wie vor unmöglich iſt ſich ein
einigermaßen klares Urtheil über den Stand der Dinge dort
zu verſchaffen Daß es mit der vielgerühmten Sicherheit der
engliſchen Truppen in und bel Ladyſmith ſchlecht genug beſtellt
ſein muß geht u a daraus hervor daß die britiſchen Fahnenjereits J Pietermaritzburg in Sicherheit gebracht wurden
Auch ſollen Proviant und Ausrüſtungsgegenſtände auf Wagen
fluchtbereit verladen worden ſein lllem Anſchein nach ſind
am 10 14 und 16 Nov Gefechte um Ladyſmith geliefert
worden über die ſich das Kriegsamt ausſchweigt Angeſichts
der vielen immer von neuem laut werdenden weifel iſt eine
Privatnachricht von Jntereſſe von der die Deutſche Tagesztg
aus London Kenntniß erhält

Eine Berliner Firma die überſeeiſche Geſchäſte macht und
in vielfachen Beziehungen zu England ſteht bekam in letzter
Zeit aus London vlelerlei Meldungen über die ſüdafrikaniſchen
Vorgänge die Neues enthielten und meiſt weit von den offi
ziellen Mittheilungen abweichen So wurde ihr Anfang
dieſer Woche berichtet daß Ladyſmith Ende voriger
Woche bereits von den Buren eingenommen und
die engliſche Beſatzung dort gefangen worden ſei Auf den
Hinweis von Berlin daß dieſe Angabe doch ſchon deshalb
nicht richtig ſein könne weil überhaupt außer den amtlichen
gar keine Nachrichten durchgelaſſen würden erfoigte dieſer
Tage von London die Antwort Man bekäme dort nicht
nur regelmäßig Mittheilungen privater Natur
ſondern man wiſſe auch aufs Beſtimmteſte daß dieſe Nach
richten zuverläſſig wären Ladyſmith ſei thatſäch
lich ſeit einer Woche in den Händen der Buren
Daß trotz der geübten Cenſur noch Privattelegramme nach
London kommen können iſt nicht un wahrſcheinlich Man darf
nur daran erinnern daß die Aufſtändiſchen auf den Philippinen
obwohl die amerikaniſche Verwaltung dort die Kabel ſämmtlich
unter ſchärſſter Kontrolle hält doch von jeher ihrem Vertreter
in London eigene Nachrichten fortdauernd zugehen laſſen
können Mit Geld kann man nicht nur in Amerika
ſondern auch bei engliſchen Geſellſchaften allesmöglich machen Durch dieſe Privatmeldung der man
eine gewiſſe Glanbwürdigkeit nicht abſprechen kann zeigt ſich
die Lage in Südafrika in ganz neuem Licht Die engliſche
Regierung dürfte dieſe Thatſache ſchon deshalb noch ver
ſchweigen um die ankommenden britiſchen Truppen nicht gleich
zu entmutkigen
Aus Egſtcourt bringt der Telegraph einige Nachrichten

vom Sonnabend den 18 d Nach einem amtlichen Telegramm
meldete an dieſem Tage früh um 8 Uhr der Offizier der die
nördlichen Vorpoſten befehligt daß berittene Patrouillen des
Feindes quer durch das ganze Gebiet von der Landſtraße bei
Gourton bis Ulundi in der Richtung auf Eaſtcourt vor

Die Beſatzung von Eaſtconrt trat unter die Waffen
Die Vorpoſten meldeten weiter daß verſchiedene Abtheilungen
in Stärke von 500 bis 700 Mann gegen Eaſtcourt von Nord
weſten her im Anmarſch ſeien und daß eine Abtheilung von
150 Mann in der Richtung auf die Eiſenbahnbrücke Meile
nordweſtlich von Eaſtcourt vorgehe Die engliſchen Vorpoſten
feuerten auf den Feind Ein Schiffsgeſchütz ſchlenderte auf
8000 Yards Granagten die dicht am Feinde krepirten der ſich
ſchleunigſt zurückzog Um 12 Uhr mittags ging von den Feld
wachen die Meldung ein daß eine große Anzahl Buren auf

i elnem Hügel oberhalb des Gehöfts Leslie in Sicht ſeien Die
Truppen ſind in das Lager zurückgekehrt Jn
einem Reuter ſchen Telegramm über dieſe Kämpfe wird noch
erwähnt daß jetzt General Hildyard in Eaſtcourt den Ober
befehi hat
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Anderweite private Meldungen aus Pietermaritz
vom Sonnabend 18 beſagen daß ſich 10,000

engliſche Beſatzung nur 3000 Mann ſtark ſei Die engliſchen
Truppen würden Egſtcourt räumen müſſen da ſie nur wenig
Artillerie haben

Die ſonſtigen Nachrichten aus Natal lauten wenig er
muthigend für England Aus dein Unglück das dem ge
panzerten Zuge bei Colenſo zuſtieß hatte man gefolgert daß
die Buren ſich ſchon in erheblicher Stärke Eaſtcourt nähern
und die letzten Telegramme beweiſen daß dieſer Schluß richtig
war Die Buren wollen offenbar den engliſchen Truppen eine
erhebliche Niederlage beibringen ehe General Bnuller Erſatz
truppen herbeiſchafft Weitere Verſuche mit gepanzerten Zügen
will man nicht mehr machen da ſie der Uebermacht der Buren
gegenüber nutzlos ſind Nach Augaben der Buren ſind in dem
Kampf mit dem Panzerzug bei Colenſo am 15 d M 56 Eng
länder gefangen genommen darunter wie ſchon erwähnt
Churchill der Berichterſtatter der Morning Poſt Sie ſind

J Freunde gegenüber dahin geäußert

nach Prätoria gebracht worden
Nach Brüſſeler Meldungen hätte Leyds ſich einem belgiſchen

die Buren hätten ihre
Stellung im Norden von Ladyſmith derartig befeſtigt
daß wie er zuverſichtlich glaube ſie imſtande ſein werden
jeden Angriff der vereinigten Armeen Bullers
und Whites abzuſchlagen obwohl es ihnen nicht gelingen
dürfte die britiſche Beſetzung von Colenſo und die Verſtärkung
der Beſatzung von Ladyſmith zu verhindern Die Burenarmee

8 um Ladyſmith überſteige bereits 25,000 Mann
Der engliſche Kommiſſar hnt plötzlich Maſeru Zulu

land verlaſſen um mit dem oberſten Häuptling der
Baſutos Lerothodi zu ſammenzutreffen Man nimmt an dieſer
Beſuch hänge zuſammen mit der verdächtigen Haltung des
Häuptlings Josl von dem berichtet wurde er ſei geneigt mit
den Buren gemeinſame Sache zu machen

Auf dem Kriegsſchauplatze am Oranjefluß wird es
jetzt immer lebhafter zumal dort jetzt die erſten engliſchen
Truppenverſtärkungen aus dem Süden ankommen Die
Evening News veröffentlichen ein Telegramm vom

Oranje Fluß welches meldet daß eine Brigade im
Lager angekommen ſei Nach einer ferneren Meldung
von der Oranje River Station vom 16 November
waren dort alle Vorbereitungen für die Zuſammenziehung der
zum Entſatze von Kimberley beſtimmten Truppen beendet
Lord Methnen erwartete nur noch die Ankunſt von Verſtär
kungen Die Gardebrigade von den Coldſtream Gnards
allerdings erſt ein Bataillon iſt eingetroffen Es ſind Vor
bereitungen zur Wiederſtellung der Eiſenbahn bis Kimberley

Aus Kimberley ſelber wurde unterm 11 gemeldeter Feind hat heute den ganzen Tag die Stadt bom ardiri
und über 300 Schüſſe abgegeben Eine Eingeborene wurde
etödtet der Schaden an Eigenthum iſt gering Zwei
atrouillen verließen die Stadt und kamen mit feindlichen

Abtheilungen ins Gefecht wobei 6 Mann des Feindes fielen
und auf engliſcher Seite zwei Mann verwundet und 2 Pferde
getödtet wurden

Nach Meldungen aus Prätoria vom 17 hat eine aus Truppen h
beider Republiken zuſammengeſetzte Streitmacht am Donnerstag h

Colesberg ohne Widerſtand der Bewohner zu finden
eſetzt und das hierzu rige Gebiet im Namen des

Oranje Freiſtgates für annektirt erklärt Bereits am 14
wurde gemeldet daß die Buren auch Burghersdorp beſetzt
haben man glaubte dort daß ſie nach Stormbergen marſchiren
Endlich hat am 13 das Kommando von Ronxville im Oranje
Freiſtaat in Stärke von 450 Mann Aliwal North beſetzt
die Fahnen der beiden Republiken gehißt und eine Proklamation
erlaſſen durch welche die Annektirung der Stadt und
des dazu gehörigen Gebietes ausgeſprochen wird Den eng
liſchen Bewohnern wurde eine Friſt von 14 Tagen bewilligt
um die Stadt zu verlaſſen Nachdem ſo die Buren die
wichtigſten Eiſenbahnpunkte im Norden der Kapkokonie in
Händen haben dürfte in ihrer Vorwärtsbewegung nach Süden
zu ein Stillſtand eintreten dafür darf man demnächſt Nach
richten von dort über Zuſammenſtöße mit den aus Europa an
gekommenen engliſchen Truppenmafſen erwarten

Das heiß umkämpfte Mafeking ſcheint bereits in den
Händen der Buren zu ſein da Baden Powell nicht imſtande
geweſen ſein dürfte den Ort zu halten Die letzten verläßlichen
Nachrichten von dort liegen einige Wochen zurück Am 25 Okt
war die Lage noch verhältnißmäßig befriedigend Dann
wurde die Stadt von allen Seiten durch feindliche Schanzen
Laufgräben und ſonſtige Erdwerke eingeſchloſſen Weiter be
richtet man über den bereits kurz gemeldeten engliſchen
Bajonettangriff

Kommandant Botha welcher an Stelle des nach Kimberley
abgerückten Kommandanten Cronje den Befehl über das
Belagerungscorps übernommen hat eine Vierundneunzig
pfünder Haubitze auf einen die engliſchen Stellungen völlig
beherrſchenden Hügel aufgeſtellt Die engliſche Haupttruppe
mit Oberſt BadenPowell befindet ſich in einem kleinen ver
ſchanzten Lager vor der Stadt welches den Zugang zu dieſer
bis dahin beherrſchte inzwiſchen aber aufgegeben werden
mußte Die ganze Hoffnung der Engländer beruhte nunmehr
auf der Felſenpoſition welche von Oberſt Walford auf einem
Hügel etwa zehn Minuten vor der Stadt geſchaffen worden
und welche den einzigen Stützpunkt bildet Um den Hügel
ſind Laufgräben und Bruſtwehren aus Steingeröll und Fels
blöcken angelegt hinter denen die Engländer ein primitives
Lager bezogen haben Zudem haben die Kämpfe der letzten
drei Tage ihnen nicht weniger als 17 Todte und 18 Ver
wundete gekoſtet darunter ein großer Prozentſatz ihrer beſten
Offiziere ſo allein vier Hauptlente Die Buren ihrerſeits
arbeiteten ſeit fünf Tagen ununterbrochen an Laufgräben die
ſie im Zickzack bis auf 1500 Meter an unſer befeſtigtes Lager
herangeführt hatten als Oberſt Baden Powell ſich entſchloß
das Vorrücken des Feindes durch einen nächtlichen Ueberfall
aufzuhalten Die Nacht des 27 Oktober war ſtockfinſter und
ein ſtarker Rieſelregen hüllte das Feld vor uns in einen faſt
undurchdringlichen Nebelſchleier Gegen Mitternacht verließ
Hauptmann Fitzeclaxence mit ſeiner Schwadron wohlverſtanden
zu Fuß das Lager in lautlofer Stille und kroch mit ſeinen
Leuten über das Feld hin bis an die feindlichen Laufgräben
heran Dann ein ſchrillender Pfiff eine einzige plötzliche Salve
und ein wildes Hurrah Die Engländer hatten ihre Gewehre
nur ein einziges mal über den Laufgräben angekommen ab
geſchoſſen und ſich dann mit dem Bajonet in dieſe geworfen Die
Buren des vorderſten Grabens gingen einen Augenblick über
raſcht zurück aber faſt gleichzeitig knallte die erſte Salve aus
dem zweiten Laufgraben in die Reihen der Engländer und
wenige Minuten daxauf mußten die Engländer ſich unter dem
vernichtenden Feuer der raſch heranrückenden Buren zurück
ziehen Zum Glück konnten die Leute unter dem Schutz des
Nebels und der düſteren Nacht auf den Knien ſich ſo ſchnell
als möglich fortbewegend das nahe Lager größtenthbeils er
reichen Wäre dieſes nur wenige tauſend Schritt weiter ent
fernt geweſen ſo wären ſie offenbar abgeſchnitten und gefangen
genommen So blieben ſechs von ihnen todt auf dem Platze
elf wurden ſchwer und dreiundzwanzig leicht verwundet ein
Mann wird vermißt Unter den Verwundeten befinden ſich
der Kommandant Fitzelarence noch ein Hauptmann und zwei
Zugführer Am folgenden Morgen brachte die engliſche Am
bulanz die Todten in die Stadt Kommandant Botha hatte
ſofort und in entgegenkommendſter Weiſe einen zweiſtündigen
Waffenſtillſtand dazu bewilligt Gleichzeitig proteſtirte er
indeß gegen die Anwendung von Dynamitminen

Am Dienstag den 31 Okt ſo heißt es in dem betr Bericht
dann weiter erfolgte der erſte wirkliche Angriff der Buren
welche das Lager ſchon die beiden vorhergegangenen Nächte
hindurch eben ſo wie tagsüber mit ihrem ſchweren Geſchütz
beworfen und unter ein ſtarkes Gewehrfener genommen hatten
Die engliſchen Verluſte ſtiegen dabei auf 11 Todte und 31
Verwundete Es war ſo geſährlich geworden überhaupt aus
den Laufgräben auch nur auf kürzeſte Friſt heraus zu gehen
daß Rationen für zwei Tage an alle vertheilt wurden damit
niemand ſich dem feindlichen Feuer auszuſetzen brauchte Der
Feind eröffnete am Dienstag morgen 4 Uhr 30 Min den An
griff gleichzeitig von drei Seiten mit ſeinem kleinen Geſchütz
das mit erſtaunlicher Treffſicherheit arbeitete während die
Vierundneunziger Haubitze ihre ſchweren Geſchoſſe mitten ins
Lager auf dem Kannon Kopje mit verwüſtender Wirkung
ſchleuderte Dann ſah man die Buren in ihren Laufgräben
herabkommen Ste näherten ſich unſerer feſten Stellung unter
Deckung ihrer Artillerie bis auf 500 Meter Unſere Lage
ſchien kritiſch als endlich der Befehl Ununterbrochenes Einzel
feuer nach Belieben ertönte und gleichzeitig unſere
Maxims von Nordenfeld in der Front wie von der Seite
von der Stadt her zu raſſeln begannen Die Maxims hielten
den Gegner erfolgreich zurück während der Siebenpfünder
von der Stadt her mit tödtlicher Wirkung Shrapnels mitten
in ihre Reihen warf Fünf Stunden lang widerſtand der
Feind dem ununterbrochenen Feuer um ſich ſchließlich in ſeine
Laufgräben zurückzuziehen ohne zu dem erwarteten Sturm
angriff überzugehen Da die Engländer in gedeckter Stellung
blieben verloren ſie nur zwei Haupitleute drei Sergeant
Majore drei Korporale und zwei Mann
war zu einem wüſten Trümmerhanfen zerſchoſſen der Auslug
thurm zur Ruine zerſchellt und ſelbſt die Steinbruſtwehren
waren bier und da zertrümmert BVotha ſandte abends noch
einmal eine Aufforderung zur Uebergabe widrigenfalls er am
Frühmorgen das Bombardement wieder aufnehmen werde bis
die Stadt und Garniſon ſich übergeben Auch dieſe Anf
forderung wurde von Oberſt Baden Powell abgelehnt aber
dec en ſolcher Tag und es geht zu Ende mit

afekingNach dieſem Bericht ſind allein in wenigen Tagen vom 26
bis 31 Oktober bei Mafeking im Kampf gegen die Buren
6 engliſche Hauptlente getödtet ein ſiebenter verwundet
worden

1 Beiblatt zu Nr 546 der Saale Zeitung 20 November 1899

Den übrigen ſüdafrikaniſchen Meldungen die uns heute vor
Uegen iſt weiter zu eninehmen daß die Nachricht vom Tode
Joubert s imnir noch ungewiß iſt Ans London berichtet
man vorläufig daß ein amtliches Dementi der Meldung dort
nicht vorliege Bis er 10 reichende Nachrichten aus Lonrengo
Marques die am Sonnabend vormittag eingegangen ſind be
ſagen indeſſen Jonbert ſei von einem leichten Unwohlſein be
fallen geweſen habe ſich jedoch zuletzt beſſer befunden Es

S alfo bei der ganzen Meldungen wie wir von vorn
S n vermutheten wohl nur üm einen gewöhnlichend gehandelt Nach einer ferneren Meldung ans

andslaagte vom 9 d wäre dort der Schriftwechſel zwiſchen
White und Joubert wobei Erſterer den Krieg als einen be
dauerlichen und das Verhalten der Buren als durchaus human

e z r Jugenninwen worden
uns Johannesburg in Durban eingetroffener Engländwelcher ohne Paß in Johannesburg c dann ſag

Prätoria geſchafft mit den übrigen Gefangenen auf dem
Renuplatz feſtgehalten und ſchließlich freigelaſſen wurde be
richtet die Wache der Gefangenen beſtehe faſt nur aus
Deutſchen Auch die Mannſchaften der Staatsartillerie auf
den Forts von Prätoria ſeien meiſt Dentſche Die Gefangenen
würden gut mit Nahrung verſehen und jeder mit der ſeiner
Stellung entſprechenden Rückſicht behandelt Die meiſten
Offiziere ſeien ſpäter in bequemere Quartiere in der Stadt
überführt worden

Mit den Truppen die am Sonnabend in Transportſchiffen
Kapſtadt erreicht haben beziffert ſich die Zahl der in Kap
ſtadt eingetroffenen Verſtärkungen auf mehr als 27,000
Maun Die Mannſchaften der Transportſchiffe werden theils
in Kapſtadt theils in Eaſtlondon theils in Natal gelandet
Die Cenſur verheimlicht die Truppenbewegungen

Echo de Paris erörtert die Rechtsfrage über dle
Forderung engliſcher Kreuzer die Papiere der in
der Delagoabai angehaltenen Schiffe einzuſehen wie dies
bei dem Kreuzer Cordova der Fall war Dieſes Recht
beſteht in dem Falle wo zwiſchen zwei kriegführenden Nationen
Feindſeligkeiten ausbrechen und dann erſt nachdem die betr
Mächte Mittheilungen über den Ausbruch des Krieges auf
amtlichem Wege erhalten haben Es ſei dies nicht der Fall
geweſen folglich mache England ſich des Mißbrauchs des
internationalen Rechts ſchuldig

Die Londoner Poſtbehörde macht bekannt daß wenn auch
das Kabel zwiſchen Mozambique und Lourengço
Marquez wieder ausgebeſſert iſt alle chiffrirten Telegramme
ſowohl private wie die der ausländiſchen Regierungen von und
nach Zanzibar Maunritius Madagaskar dem britiſchen und
dentſchen Oſtafrika Mozambique Delaggoa dem britiſchen
Südafrika Transvaal und Oranjeſtaat in Aden oder Kapſtadt
angehalten werden Telegramme in offener Schrift der Cenſur
unterworfen ſind Jm übrigen wird das Gebahren der eng
liſchen Depeſchencenſur immer merkwürdiger Auf das mit
Erlaubniß des engliſchen Kriegsminiſteriums nach Prätoria ge
richtete Telegramm Dr Leyds über die Statiſtik der ver
wundeten und todten Buren iſt noch immer keine Antwort
in Brüſſel eingetroffen Ferner wird mitgetheilt daß das
Telegramm des deutſchen Konſuls von Lourenço Marquez vom
23 Oktober an das Berliner Auswärtige Amt das nichts als
den Tod des Grafen Zeppelin mittheilte erſt am 14 November
in Berlin eingetroffen iſt Jn der Zwiſchenzeit konnten die

Die Kopje ſelbſt z

Eltern trotz ungeheurer Bemühungen keine Nachricht erlangen
Man glaubt daß ein Einſpruch der neutralen Mächte gegen
dieſes Verfahren bevorſteht Die Vertheidiger der internationalen
Rechte meinen daß England zu einem ſolchen Vorgehen nicht
berechtigt ſei

Das Reut Bur meldet aus Kapſtadt vom 15 Alke
Einzelheiten über die Formirung einer Heeresabtheilung in der
Nähe des Oranje Fluſſes unter Lord Methuen offenbar
zum Zweck des Entſatzes von Kimberley werden von der
Cenſur rückſichtslos unterdrückt Aber es iſt bekannt daß
die Abtheilung ſich mit möglichſt leichtem Gepäck
auf dem Marſche befindet Kieine Burenabtheilungen
durchſtreifen Griqualand Weſt und haben von Barkleyweſt
Beſitz ergriffen wo einige wenige Polizeiſoldaten zu Gefangenen
gemacht werden ebenſo von Douglas Es wurde den Buren
kein Widerſtand entgegengeſetzt Dieſe ſetzten in jeder Stadt
Landdroſte ein

Wie die Times mittheilt hätte der Herzog von
Connaught dringend gewünſcht nach Südafrika zu gehen
mußte aber verzichten da wegen ſeiner zu großen Anciennetät
kein paſſendes Kommando unter Buller für ihn gefunden
werden konnte

Oeſiterreich Ungarn
Geſtern mittag wurde der Vorſitzende im Miniſterrathe

Graf Clary vom Kaiſer in Wien in längerer Privatandienz
empfangen Es verlautet beſtimmt daß Graf Clarh der bisher
nur Leiter des Miniſterrathes war zum Miniſter
präſidenten ernannt werden ſolle Damit ſoll zum Aus
druck kommen daß ſeine Stellung gegenüber der Rechten des
Abgeordnetenhauſes gefeſtet iſt und weiter bekimdet werden daß
er als Vertrauensmann der Krone an der Spitze der ar
zu verbleiben habe Weiter verlautet daß der Pole Jaworsk
und der Klerikale Kathrein die dieſer Tage zum Kaiſer
befohlen waren ſich bereit erklärt haben den Wünſchen der
Krone in weitgehender Weiſe zu entſprechen Zwiſchen der
öſterreichiſchen und ungariſchen Regierung wurde eine Verein
barung erzielt die trotz der Haltung der Staatsſchulden
kontrollkommiſſion die Aufnahme der Prägung von ſilbernen
Fünfkronenſtücken ermöglicht

Die in Budapeſt geführten Verhandlungen der Quoteu
deputationen ſind ohne Ergebniß geblieben die Verhandlungen
ſcheiterten wie in Ergänzung unſeres Telegramms in der
SonnabendMorgenNummer mitzutheilen iſt in ſpäter Nachr
wegen der geringfügigen Differenz von ein Viertel Pro
ent d i die Summe von ,000 Gulden Die Oeſter

reicher verlangten zuletzt von den Ungarn 34 die Ungarn
bewilligten aber nur 34,23 Proz der hartnäckige Widerſtand
der Ungarn brachte es dahin daß die Verhandlungen der beiden
Quotendeputationen ergebnißlos verliefen und daß nunmehr die
beiderſeitigen Regierungen verſuchen müſſen eine Einigung
herbeizirführen Dieſer Prozentſchacher muthet recht eigen
thümlich an da es ſich dabei um eine Summe handelt vie bei
einem ſo großen Etat füglich nicht ſonderlich ins Gew
fallen kann Man verſteht daher wenn ein Blatt wie
N Fr Pr ſich mißmnuthig wie folgt äußert

300,000 Eulden Dieſe Kleinigkeit findet ſich in allen Ecken
und Winkeln eines Budgets verſtreut das auch in Ungarn



bereits die Milliarde von Kronen längſt überſchritten hat
werden zuweilen 300,000 Gulden ausgegeben Für ein

u umicht ein
mal abe von 300,000 Gulden denndie Einfuhr von Kaffee braucht nur ein wenig zu ſteigen und

ne hat ſofort den Erſatz für dieſes
ch 300,000 Gulden war es werth das

W für eine politiſche Bequemlichkeit und
ahlbezirke zu gewinnen oder nicht zu verlieren

er war die Mehrar

der ekleine Opfer irkliAnſehen der Monarchie zu heben nach allen Bitterniſſen und
Wirren des Ausgleiches eine Thatſache

genug ſind um die Zwietracht zu überwinden Jn ſeiner
moraliſchen Bedeutung wäre dieſes kleine Opfer unſchätzbar Di
geweſen denn die Monarchie braucht eine ernſte faſt möchten
wir ſagen laute Kundgebung um den trüben Eindruck zu ver
wiſchen den die Ereigniſſe der letzten drei Jahre in der Welt
außerhalb der Monarchie hervorgerufen haben Durch die
Weigerung der ungariſchen Depukation im letzten Augenblicke
noch die Lappalie von ſage 300,000 Gulden zu geben iſt dieſer
Erfolg der Monarchie den der Kaiſer dringend wünſcht und
den alle ohne Ausnahme Oeſterreich wie Ungarn aus politiſchen d
und wirthſchaftlichen Gründen ſo nöthig haben zerſtört

Was nun geſchieht iſt dies Die Regierungen werden den
Parlamenten kein Quotengeſetz vorlegen ſondern die Ent
ſcheidung der Krone überlaſſen Die Krone wird nicht wieder
die alte Quote feſtſtellen ſondern die zwiſchen den Deputationen
vorhandene kleine Differenz ausgleichen Es würden
dann alſo auf Oeſterreich 65,15 anf Ungarn 34 Proz als
Antheil an den gemeinſamen Ausgaben der Monarchie ent
fallen Jm Sinne einer getroffenen Vereinbarung wird ferner
nach der N Fr Pr die öſterreichiſche Regierung nächſter
Tage 10 Millionen die ungariſche am nächſten
Montag 9 Millionen in Gold an die Bank abführen um
Se wen zur Ausprägung von Fünf Kronenſiücken zu er

alten

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe führte am Sonn
abend bei Beantwortung der Jnterpellation Ugron be
treffend die Weigerung der öſterreichiſchen Staatsſchulden
kommiſſion Gold zu Valutaz wecken an die öſterreichiſch
ungariſche Bank zu übergeben Finanzminiſter Lukacs aus Der
Beſchluß der erwähnten Kommſſſion habe geringere Bedentung
als man allgemein annehme der Beſchluß könne nicht die Ver
zögerung der Valntaaktion bewirken das zuſtändige Forum ſei
der Reichsrath der ſich noch nicht geäußert habe die öſter
reichiſche Regierung ſei willens und ſei auch ſähig die Be
immungen der Valutageſetze durchzuführen man könne noch
nicht von einer Verletzung der in den Ausgleichsgeſetzen feſt
geſetzten Reziprozität ſprechen Lukacs ſetzt hinzu er habe vor
ſichtshalber für alle Fälle die Uebergabe des auf Ungarn ent
fallenden Goldes einſtweilen eingeſtellt nachdem jedoch die
öſterreichiſche Regierung ſpäter ſich bereit erklärt habe trotz des
Beſchluſſes jener Kommiſſion der geſetzlichen Vorſchrift gemäß
die Herausgabe von Gold an die öſterreichiſchungariſche Bank
zu bewerkſtelligen ſo ſtehe nunmehr auch von ſeiten Ungarns
der Goidhinterlegung nichts im Wege Was die Geldtheuerung
betreffe ſo habe die Regierung deren Einfluß in dieſer Richtung
begrenzt ſei manches zur Veſſerung der Verhältniſſe gethan
namentlich ſeien Geldinſtituten anſehnliche Beträge aus den
Kaſſenbeſtänden zur Verſügung geſtellt worden Auch ſeien den
Waſſerregulirungsgeſellſchaften die gegenwärtig nur unter
ſchweren Bedingungen Anleihen hätten aufnehmen können Vor
ſchüſſe gewährt worden Ferner habe die Regierung durch größere
Beſtellungen verhindert daß gewiſſe Unternehmungen den Be
trieb einſchränkten und Arbeiterentlaſſungen vornahmen Die
Antwort des Finanzminiſters wird nach einer Erwiderung
Ugron s zur Kenntniß genommen

Jn der fortgeſetzten Berathung ſtellt Abg Nakovſzky an
den Miniſterpräſidenten die Frage ob er trotz der verweigerten
Golderlegung und trotzdem das Ueberweiſungsverfahren noch
nicht zum Geſetz geworden ſei noch immer die Neziprozität
für geſichert erachte und ob er gegen event Ueberraſchüngen
geſichert ſei Miniſterpräſident v Sz ell entgegnet Ueber die
in Rede ſtehenden Punkte habe ich mich bereits wiederholt
geäußert Seither hat ſich die Lage nicht geändert Das
gegenwärtige Regime hat auch bisher dem Lande
keine Ueberraſchungen bereitet Rufe auf der äußerſten
Linken Und die Quote Ueberraſchungen können nur in
Oeſterreich eintreten Was für Vorkehrungen ich dagegen
treffen werde darüber kann man von mir keine Aufklärung ver
langen Jenſeits der Leitha ſind die Parteiverhältniſſe ſehr
verwickelt Die Regierung welche vom beſten Willen erfüüt
iſt hat noch keine Majorität erhalten Die Wolken die ſich dort
noch aufthürmen werden bis ſich die Verhältniſſe befeſtigt haben
haben uns aber nicht zu kümmern Rufe auf der äußerſten
Linken Aber ſie begraben uns Sie haben uns nicht begraben
und werden uns auch nie begraben können Die Kontroll
kommiſſion hat die Pflicht darüber zu wachen daß die Geſetze
innegehalten werden ſie hat aber nicht das Recht die Durch
führung von Geſetzen zu hindern wie dies thatſächlich geſchehen
iſt Die kaiſerliche Verordnung auf Grund des 8 14 iſt nämlich
ſo lange Geſetz als ſie vom Reichsrathe nicht ab
geändert wird Lebhafter Beifall rechts und im Centrum
Die öſterreichiſche Regierung hat ſich bereit erklärt das Gold
zu erlegen woher ſie es nimmt iſt ihre Sache und kann uns
nicht kümmern Man darf alſo nicht in jedem Zwiſchenfall eine
Verletzung der Reziprozität erblicken wenn eine ſolche wirklich
eintreten ſollte dann werden wir ſchon zur Stelle ſein Ob nun
die Verordnung betr das Ueberweiſungsverfahren ſchon jetzt
erlaſſen worden wäre oder ob dies erſt ſpäter geſchehen ſein
würde die Beſtimmungen derſelben treten doch erſt am i Jannar
ins Leben Jch bin überzeugt daß das Ueber
weiſungsverfahren am 1 Januar 1500 ins Leben
treten wird Rufe auf der äußerſten Linken Auf Baſis
des g 147 Heute beſteht die Abſicht erwidert der Miniſter
präſident das Verfahren auf parlamentariſchem Wege in
Kraft treten zu laſſen Wenn der Ausgleich in ſeinem Geſammt
umſang am I Januar nicht ins Leben treten wird dann iſt die
Reziprozität verletzt NRufe auf der äußerſten Linken Gut
Das werden wir uns merken Was wir in dieſem Falle thun
werden iſt im Geſetz vorgeſehen dazu bedarf s keiner großen
Vorkehrungen Großer Beifall rechts und im Centrum Die
Antwort des Miniſſerpräſidenten wird vom ganzen Hauſe
gegen die Stimmen der äußerſten Linken zur Kenntniß
genommen

Jn Prag und in verſchiedenen größeren t chechiſchen
Städten Böhmens fanden geſtern Demonſtrations
verſammlungen ſtatt an denen die Obmänner der Bezirks
vertretungen die Bürgermeiſter Gemeindevorſteher uſw theil
nahmen Jn allen Verſammlungen wurde eine inhalilich
übereinſtimmende Reſolution angenommen in der der ſtaats
rechtliche Standpunkt der Tſchechen dargelegt gegen die Auf
hebung der Sprachenverordnungen proteſtirt als Mindeſtmaß
der Genugthuung für das dem tſchechiſchen Volke angethane Un
recht die Entlaſſung des Kabinets Clary und die Beſeitigung
des von dieſer Regierung am tſchechiſchen Volke verübten Unrechts

verlangt wird So lange dies nicht der Fall ſei wurden die
autonomen Korporationen bei der Durchführung der Aufgaben
der öffentlichen Verwallung keine Unterſtützung finden Bei der
Manifeſtationsverſammlung in Prag die im Altſtädter Rathhauſe
ſtattfand referirte Herold

Frankreich
In Paris fand geſtern nachmittag bei herrlichem Wetter auf

der Place de la Nation die Enthüllung des Denkmals

zu ſchaffen die vor
ganz Europa bewieſen hätte daß die Gefühle der Zuſammen
gehörigkeit und Verſöhnung in den Vertretern der Völker ſtark

a mpb der Republik ſtatt Man berichtet uns
darüber

Gegen 1 Uhr nachmittags fuhr Präſident Loubet begleltet
von den Miniſtern Waldeck Rouſſeau llerand
Leygues und Decrais vom Elyſée nach dem Platze Loubet
wurde auf der ganzen Fahrt von der Bevölkerung warm begrüßt
beſonders herzlich auf der Place de la Nation wo eine gewaltige
Menſchenmenge verſammelt war auch dem Miniſterpräſidenten
wurden Ovatſonen dargebracht Umgeben von den Miiniſtern
Senatoren Deputirten und Gemeinderäthen wohnte Präſident
Loubet dem Vorbeimarſch von mehreren hundert Korporationen
e der Arbeiterſyndikate und Schulen uſw bei diedem Präſidenten und den Miniſtern Huldigungen darbrachten

e Enthüllungsfeier ſelber bot ein farbenprächtiges Bild
Mehrere Gruppen e per vorüber Ein Zwiſchenfall er
eignete ſich als die Polizei eine rothe Fahne die einer Gruppe
voraufgetragen wurde beſchlagnahmte Es kam zu einem Auflauf
wobei mehrere Verhaftungen vorgenommen wurden Auch wurden
vereinzelte Hochrufe auf die Sozialdemokratie laut Loubet ver
ließ mit ſeiner Begleitung den Platz um 7 Uhr nachmittags
unter den Beifallsrufen der Menge Nach ſeiner Abfahrt wurde

er Vorbeimarſch der verſchiedenen Gruppen an dem Denkmal
fortgeſetzt Um 6 Uhr abends als die offiziellen Tribünen
ſchon faſt leer waren dauerte der Vorbeimarſch der Korporationen
noch fort Ein ernſterer Zwiſchenfall ereignete ſich nicht Ver
einzelt wurden Schmähruſe gegen Rochefort Mercier und
Déronleède ausgeſtoßen

Bei dem Feſtmahl das am Abend im Rathhanuſe zu Ehren
der Miniſter und der zu dem Feſt erſchienenen Bürgermeiſter
veranſtaltet wurde hielt der Miniſterpräſident Waldeck
Rouſſeau eine Rede Er führte folgendes ans

Die republikaniſche Staatsform ſei die Frankreich
vom Schickſal beſtimmte Das was die Revolution geleiſtet
habe umfaſſe alle großen philoſopiſchen politiſchen und
ſozialen Reformen die das 19 Jahrhundert durchzuführen ſich
bemüht habe und ihr Vermächtniß an das nächſie Jahr
bundert ſei die Aufgabe die volle Entwicklung dieſer Reformen
zu vollenden Der Miniſter ſchloß ſeine Rede mit den
Worten Jm n tiefſter Dankbarkeit für das von unſeren
Vätern vollbrachte Werk und mit unerſchütterlichem Vertrauen
zu dem Werke der Zukunft toaſte ich auf das moderne
Frankreich auf ſeine Beſtimmung ferner darauf daß die
Aufgabe Frankreichs in der Geſchichte und in der Menſchheit
durch die Republik erfüllt werde und auf den Triumph der
Prinzipien der Revolntion
Ueber die weiteren Verhandlungen des Staatsgerichts

hofes am Sonnabend berichtet man im Anſchluß an die bis
herigen Meldungen noch Nach Wiederaufnahme der öffentlichen
Sitzung verlieſt der Vorſitzende Fall i res den Beſchluß des
Gerichtshofes über den Antrag des Stagtsanwalts wegen der
von Déronlede gegen den Präſidenten der Republik gerichteten
Angriffe Nach dieſem Beſchluß wird Déroulède wegen
Beleidigungen des Präſidenten Loubet zu drei
Monaten Gefängniß verurtheilt Der AnwaltDéronlède s verlangt das Wort Da der Vorſitzende dieſes ver
weigert erheben die Angeklagten lärmenden Einſpruch Die
Sitzung wird dann aufgehoben Während der langen Unter
brechung der öffentlichen Sitzung hatte in den Wandelgängen
ein heftiger Streit zwiſchen den beiden Journaliſten Dumon
teil und Péron ſtattgefunden der zu einem Zeugenwechſel
führte

Schweiz
Jn einer am Sonnabend abgehaltenen Generalverſammlung

der ausſtändigen Arbeiter am Simplontunnel wurde beſchloſſen
nachdem die Unternebmer einige Zugeſtändniſſe gemacht haben
am Montag die Arbeit wieder aufzunehmen

Jtalien
Es gewinnt trotz mancher dunklen Punkte die am politiſchen

Horizont aufgeſtiegen ſind den Auſchein als habe ſich das
Kabinet Pelloux während der mehrmonatlichen Parlaments
panſe befeſtigt zumal jetzt auch auf der Linken mehr Mäßigung
zur Schau getragen wird Man darf ſich indeß hierdurch
nicht allzu ſehr täuſchen laſſen denn erſt bei den Debatten
über die politiſchen Vorlagen und die Reform des Hausregle
ments bei denen möglicherweiſe die Linke wieder mit der Waffe
der Obſtruktion kämpft wird ſich zeigen ob die Majorität
kompakt und disciplinirt genng iſt dem Kabinet die Wage zu
halten Geſchieht das nicht dann wird dem Kabinet nichts
anderes übrig bleiben als das Parlament gufzulöſen und durch
Nenwahlen vom italieniſchen Volke ſelbſt Schutz des Parlg
ments gegen alle Diskreditirungen und Unterwühlungen zu ver
langen

Jn der Deputirtenkammer erwiderte am Sonnabend
auf eine Anfrage Morandi s wegen der Haager Konferen z der Miniſter des Auswärtigen Visconti Venoſta
wenn die erreichten Reſultate auch keine vollſtändigen geweſen
ſeien ſo bezeichneten ſie doch einen ſehr bemerkbaren Schritt in
dem Fortſchritte der Civiliſation und Humanität nicht nur
dadurch daß ſie die Schrecken der Landkriege wie der Seekriege
mildern ſondern auch dadurch daß das Prinzip der ſchieds
gerichtlichen Entſcheidung proklamirt und in dem Organismus
eines ſtändigen internationalen Schiedsgerichtes zum Ausdruck
gebracht worden ſei

Jn der Preſſe wird ein Zwiſchenfall in Riva am
Gardaſee viel erörtert Es handelt ſich darum daß die öſter
reichiſche Polizei in einen italieniſchen Poſtdampfer ein

rang und trotz der Entkfaltung der italieniſchen Flagge den
Schiffskaſſirer wegen einer geringfügigen Polizeiübertretung
verhaftete Die Blätter fördern daß die Regierung eine
ſtrenge Ahndung dieſer Verletzung des Völkerrechts verlange
und man erwartet von Oeſterreich volles Entgegenkommen zur
Beilegung des Zwiſchenfalles

Spanien
Die Regierung hat auf die Eingabe der Handels

kammern in welcher der Königin Regentin die Wünſche der
ſelben ausgeſprochen waren eine Erwiderung erlaſſen in der
Miniſterpräſident Silvena erklärt die Regierung ſei mit den
Handelskammern einer Meinung hinſichtlich der Decentraliſation
und Reorganiſation der Verwaltung Betreffend die Verletzung
der Geſetze wie Verweigerung der Steuerzahlung und Auf
reizung zur Geſährdung der nationalen Einheit ſtehe die
Regierung jedoch anf entgegengeſetztem Standpunkt

Das Panzerſchiff Karl der Fünfte iſt nach Barcelona
abgeſchickt worden Die Haupträdelsführer werden wie
es heißt an Bord des Schiffes gefangen geſetzt werden wenn
die Steuerpflichtigen fortſahren die Zahlungen zu verweigern

Jn Madrid ſind jetzt infolge der andauernden Streiks
ſämmtliche Pferdebahnen außer Betrieb Der
belgiſchen allgemeinen Straßenbahngeſellſchaft erwächſt hierdurch
ein Schaden von 20,000 Peſetas täglich

Niederlande
Jufolge der durch den ſüd afrikaniſchen Krieg veranlaßten Kriſe

im Diamanthandel ſind in Amſterdam bereits 5000 Diamant
ſchleifer entlaſſen Jn Antwerpen feiern 3000 Schleifer Man
befürchtet bei längerer Dauer des Krieges eine förmliche
Kataſtrophe

Türkei

außerordentlichen Sitzung im Prinzip die Konzeſſion zum Bau
der geplanten Eiſenbahn Konia Bagdad Baſſorah mit

ſtaatlicher Garantie an die Anatoliſchen Bahnen zu er

Der türkiſche Miniſterrath beſchloß am Freitag in einer

theilen Die Ansarbeitung und Unterzeichnung einer Khierüber bleibt aber einem ſpäteren Termine borbebelten

die deutſche Studienkommiſſion aus WMeſopotamien zurüc
gekehrt iſt

Afrika
Lord Kitchener iſt am Sonnabend in Khartum an

gekommen und telegraphirt die Lage ſei unverändert der Khalif
befinde ſich noch weſtlich von Duem

Predigt Anzeigen
Am Bußtag den 22 Nov predigen

Zu i L Franen vorm 10 Uhr Diakonus Grüneiſen Nach
der Predigt Veichte und Abendmabhlsfeier Derſelbe Abends
6 Uhr Oberpf Prof Schmidt Geſammelt wird eine Kollekte
für die WittwenKaſſe der hieß Hirchenbeamten St Ulrich
vorm ,9 Uhr Kindergottesdienſt Charlottenſtr 15 Oberdigt
Richter Vorm 10 Uhr Oberpred Wächtler Nach der Predigt
allgem Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe Geſammelt wird
eine Kollekte für die Kirchendiener Wittwenkaſſe Nachm 2 Uhr
in der Kirche Kindergottesdienſt Oberdiak Richter Abends
6 Uhr Derſelbe Nach der Predigt allgem Beichte und Abend
mahlsfeier Derſelbe St Moritz vorm 10 Uhr Oberpreh
Saran Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelb
Abends 6 Uhr Diak Nietſchmann Hoſpitalkirche vorn
85 Uhr Paſtor Nietſchmann Neumarkt vorm 10 Uhr
Diakonus Wagner Nach dem Gottesdienſt Beichte und Abend
mahlsfeier Derſelbe Abends 5 Uhr Pred Freybe St Ste
vhanus vorm 10 Uhr Paſtor Meinhof Nach dem Goltes
dienſt Beichte u Abendmahlsfeier Derſ Glaucha vorm
10 Uhr Oberpred Knuth Nach der Predigt Beichte und Kom
munion Derſ Nachm 5 Uhr Diakonus Witte Nach der Pre
digt Beichte und Kommnunion Derſelbe Jm Paul Riebeg
Stift Dienstag abends 6 Uhr Beichte Diak Witte Mittwoch
vorm 10 Uhr Predigt u Kommnnion Derſelbe Domkirche
vorm 10 Uhr Dompred Beelitz Nach der Predigt Vorberei
tung und Kommunion Dompred Lic Lang Abends 6 Uhr
Konſiſt Rath D Goebel Johanneskirche vorm 10 Uhr
Paſtor Faßmer Nach der Predigt Feter des heil Abendmahls
Derſelbe Städt Siechenanſtalt vorm 87 Uhr Kandidat
Buſch Bergamannstroft nachm 5 Uhr Paſtor Faßmer
Nach der Predigt Feier des heiligen Abendmahls Derſelbe
Diakoniſſenhans vorm 10 Uhr Paſtor Jordan Evang
lutheriſche Gemeinde Ludwig Wuchererſtraße 11 vorm
10 Uhr Leſegottesdienſt

St Franziskus und Eliſabethkirche Von morgens
6 Uhr bis nachm 3 Uhr Stundengebet 6 Uhr Betſtunde für
die Mitglieder des Männervereins 7 Uhr heil Meſſe 8 Uhr
heil Meſſe 9 Uhr Betſtunde für die Mitglieder der übrigen
Vereine 10 Uhr Hochamt 11 Uhr heil Meſſe 12 Uhr

e Feſen ſtunde 1 Uhr für die Schulkinder 2 Uhr Schluß
udacht
St Norbertkirche in Giebichenſtein Mittwoch vorm 8 Uhr

heil Meſſe m Homilie 7 Uhr Hochamt u Predigt Nachm
von 7 Uhr Stundengebet

Giebichenſtein Mittwoch vorm 10 Uhr Sup Bethge
Schmelzerſtr 10 Nach der Predigt Abenmahlsfeier Derſelbe
Abends 6 Uhr Beichte und heil Abendmahl Paſtor Meltzer

Methodiſtengemeinde Harz 11 Mittwoch vorm 10 Uhr
Predigt Abends 8 Uhr Geſangsgottesdienſt Zutritt frei
ſür jedermann

Diemitz vorm 9 Uhr Predigt Paſtor v Stockhauſen
Kirche zu VBöllberg nachm 2 Uhr Gottesdienſt Paſtor

Ragotzky Nach dem Gottesdienſt Feier des heil Abendmahls
Derſelbe
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